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L 324, Vollsperrung zwischen Kofeld und  
Hannober von Donnerstag, 17. November bis 
Freitag, 18. November 2016  
wegen Baumfällarbeiten
Das Regierungspräsidium Tübingen lässt ab Donnerstag, 
17.11.2016 Baumfällarbeiten auf der Südseite der L 324 zwi-
schen Kofeld und Hannober ausführen. 
Im Bereich Vorderwiddum bis Hannober wird ab Ende November 
mit dem Bau eines Radweges begonnen. Hierfür müssen vorab 
auf einer Länge von ca. 180 m die bestehenden Bäume im süd-
lichen Außenbereich der Landesstraße 324 auf einer Breite von 
ca. 4 m gefällt werden. 
Für die Baumfällarbeiten muss die L 324 ab Donnerstag, 
17.11.2016, bis Freitag, 18.11.2016, für den Verkehr voll gesperrt 
und dieser umgeleitet werden. Der Umleitungsverkehr einschließ-
lich Linienbusverkehr von Kofeld nach Hannober führt über die 
L 326 nach Waldburg und die K 7989 weiter nach Hannober und 
umgekehrt. 
Für den Linienbusverkehr sind hierbei die Informationen an den 
Haltestellen zu beachten. 
Das Regierungspräsidium bittet um Verständnis für die entste-
henden Behinderungen. 
Weitere Informationen können dem Baustelleninformationssys-
tem (BIS) des Landes Baden-Württemberg unter www.baustel-
len-bw.de entnommen werden. 

Geflügelpest (H5N8):
Stallpflicht für Geflügel im Landkreis Ravensburg
Aufgrund der in der Bodenseeregion aufgetretenen Geflügelpest 
gilt auch für alle Geflügel-Tierhalter im Landkreis Ravensburg ab 
Dienstag, 15. November, eine kreisweite Stallpflicht, sowohl für 

privat als auch für gewerblich gehaltenes Geflügel. Zudem sind 
vorgeschriebene Hygienemaßnahmen zum Schutz der jeweiligen 
Tierbestände strikt einzuhalten. Eine entsprechende Allgemeinver-
fügung für das kreisweite Aufstallungsgebot hat das Landratsamt 
am Montag auf seiner Homepage öffentlich bekanntgegeben. Sie 
gilt bis 31. Januar 2017.
Demnach müssen alle Geflügelarten in geschlossenen Ställen 
untergebracht werden oder unter einer Vorrichtung, die aus einer 
überstehenden, nach oben und gegen Einträge gesicherten dich-
ten Abdeckung bestehen muss. Auch zur Seite hin müssen die 
Stallungen so gesichert werden, dass freie Wildvögel nicht in 
das Gehege eindringen können. So soll verhindert werden, dass 
die Tiere mit dem hochgradig krankheitserregenden H5N8-Virus 
– der sogenannten Geflügelpest – infiziert werden. Des Weiteren 
gelten für alle Haltungen bestimmte präventive Sicherheitsmaß-
nahmen. Dazu gehört beispielsweise, dass die Eingänge zu den 
Geflügelhaltungen mit geeigneten Einrichtungen zur Schuhdes-
infektion zu versehen sind und dass beim Betreten Schutzklei-
dung anzulegen ist. Zudem gelten weitere Hygienevorschriften, 
etwa für die eingesetzten Arbeitsgeräte.
Darüber hinaus sind Geflügelbörsen und Märkte sowie Veranstal-
tungen anderer Art, bei denen Geflügel verkauft oder zur Schau 
gestellt, untersagt.
Für Fragen zur Geflügelpest hat das Landratsamt ein Bürgerte-
lefon eingerichtet, das während der regulären Öffnungszeiten 
unter der Nummer 0751/85-5555 erreichbar ist. Weitere Infor-
mationen sind auf der Homepage, www.landkreis-ravensburg.
de, unter „Öffentliche Bekanntmachungen“ und unter der Rub-
rik „Tiere – Aktuelles“ eingestellt. Hier werden auch wichtige Hin-
weise gegeben, was man beim Auffinden toter Vögel unbedingt 
beachten sollte

Abfallkalender

Amtliche 
      Bekanntmachungen

Bepflanzungen an öffentlichen Straßen
Das Ordnungsamt weist darauf hin, dass Grundstückseigen-
tümer verpflichtet sind, Bepflanzungen, die in den Straßen-
raum oder Gehweg ragen, zurückzuschneiden.
An öffentlichen Verkehrsflächen muss der Luftraum über der 
Fahrbahn 4,50 m, an Gehwegen 2,30 m hoch von überhän-
genden Ästen freigehalten werden.

Abb.: Das Lichtraumprofil an öffentlichen Straßen und Gehwegen 

Fußgänger und Radfahrer beschweren sich häufig, dass Geh- 
und Radwege aufgrund überhängender Äste nur eingeschränkt 
oder gar nicht benutzt werden können. Insbesondere nach Regen 
ragen die dann schweren Äste in die öffentliche Verkehrsfläche.
Um Sichtbehinderungen ausschließen zu können, sind an Stra-
ßeneinmündungen und –kreuzungen alle sichtbehindernden 
Grünanpflanzungen auf 70 – 80 cm ab Fahrbahnoberkante 
zurückzuschneiden.
Deshalb die Bitte an alle Grundstückseigentümer und Mieter – 
kontrollieren Sie bitte die Bepflanzung auf Ihrem Grundstück.

Abfallwirtschaft



Nummer 46	 Amtsblatt der Gemeinde Waldburg vom 18.11.16� Seite 3

Öffnungszeiten:
RaWEG/Grünmüll
Termin siehe oben 	 9.00 - 12.00 Uhr
Grünmüll - mittwochs 	 16.00 - 18.00 Uhr

Wachsreste (während der RaWEG-Annahme) 9.00 - 12.00 Uhr

Außerhalb der Annahmezeiten und außerhalb der Annah-
mefläche ist das Entsorgen von RaWEG-Säcken und Grün-
müll untersagt.

Glas-Container: Altglas kann zu den dafür vorgesehenen Wert-
stoffcontainern am Bauhof in der Amtzeller Straße 27 gebracht 
werden.

Ansprechpartner für Abfallberatung:
Frau Tittl, Tel. 9717-17

Tipps zur Vermeidung und Entsorgung  
von Problemabfällen
Ersetzen Sie Problemstoffe durch ungefährlichere Alternativen: 
z.B. einen Abflussreiniger durch eine Saugglocke. Oder viele ver-
schiedene Spezialreiniger durch einen Allzweckreiniger. Verzich-
ten Sie auf Backofenspray, denn auch Bürste und Seifenlauge 
schaffen den Dreck. 
Statt mit speziellen Fleckentfernern gehen die meisten Flecken 
auch mit klarem Wasser und etwas Waschmittel weg. In hartnä-
ckigen Fällen hilft Gallseife. Der Gebrauch von Desinfektionsmit-
teln ist im Haushalt weitgehend überflüssig.
Kaufen Sie Farben und Lacke nur in der Menge, die Sie benöti-
gen. Die Verbrauchsmenge steht in der Regel auf dem Produkt. 
Eingetrocknete Reste geben Sie in die Problemstoffsammlung.
Enthält der Farbeimer noch feuchte Dispersionsfarbe (Wandfarbe), 
öffnen Sie den Deckel und lassen Sie die Farbe an der frischen 
Luft austrocknen. Die eingetrockneten Farbreste geben Sie in die 
Mülltonne, nicht in die Problemstoffsammlung, den leeren Eimer 
in den RaWEG-Sack.
Autobatterien, Kleinbatterien und Knopfzellen enthalten im allge-
meinen hochgiftige Schwermetalle. Verwenden Sie stattdessen 
langlebige Akkus oder Batterien mit dem Recyclingsymbol. Sie 
können später in den Geschäften zurückgegeben werden. Am 
besten kaufen Sie nur solche Geräte, die keine Batterie brauchen.
Spraydosen mit Lack- und Farbresten sowie mit anderen Hob-
bychemikalien sind Problemstoffe. Verzichten Sie nach Mög-
lichkeit ganz auf Spraydosen – oder benutzen Sie nachfüllbare 
Pumpzerstäuber.

Problemstoffsammlung siehe Seite 4

Biomüll
Heiße Tipps für frostige Tage
Wenn die Temperaturen unter den Gefrierpunkt sinken, steigt das 
Risiko, dass die Bioabfälle an Wand und Boden der Biotonne fest-
frieren. Damit sich die Biomülltonne auch in dieser Zeit problem-
los und vollständig entleeren lässt, hat das Abfallwirtschaftsamt 
im Ravensburger Landratsamt einige Tipps zusammen gestellt.
So soll Biomüll nie lose in die Tonne gegeben werden. Optimal 
ist es, den Boden der Biomülltonne beispielsweise mit Zeitungs-
papier auszulegen und Essensreste vorher in Zeitungspapier 
einzuwickeln, schreibt dazu das Abfallwirtschaftsamt in seiner 
Pressemitteilung. Hervorragend dafür geeignet seien auch Bio-
mülltüten aus Papier, die es in Drogerie- und Supermärkten zu 
kaufen gibt. Gar nicht verwendet werden dürfen hingegen Plas-
tiktüten jedweder Art, also auch nicht Plastiktüten, die mit dem 
Zusatz werben, dass sie biologisch abbaubar seien. Wer den 
Deckel seiner Biotonne immer verschlossen hält, vermeidet nicht 
nur austretende Gerüche, sondern verhindert zudem auch das 
Eindringen von Feuchtigkeit. Die Zugabe von Gesteinsmehl oder 
Gartenkalk bindet Flüssigkeit und vermindert ebenfalls Gerüche. 

Wird es draußen richtig kalt, dann lohnt es sich, die Biomülltonne 
erst kurz vor der Leerung nach draußen zu stellen, rät das Abfall-
wirtschaftsamt.
Weitere Tipps rund um die Bio- und Restmülltonne und das neue 
Abfallkonzept des Landkreises finden Sie auf der Homepage des 
Landratsamtes, www.landkreis-ravensburg.de, unter der Rubrik 
Abfallwirtschaft ab 2016.

Abfallwirtschaft
Infos zum Biomüll
So klappt`s mit der richtigen Trennung
In die Biomülltonne dürfen: 
Küchenabfälle
	 Eierschalen
	 Feste Speisereste, auch Wurst, Fleisch, Fisch
	 Gemüse- und Obstabfälle (auch Südfrüchte)
	 Kaffeefilter und Teebeutel
	 Küchen- und Papiertücher
	 Milchprodukt-, Käsereste 
Pflanzenabfälle
	 Laub, Rasenschnitt
	 Stroh und Heu
	 Topf-/Balkonpflanzen
	 Unkräuter/Wildkräuter
	 Verwelkte Blumen 
Sonstiges
	 Haare und Federn
	 Kleintierstreu aus Stroh
	 Biomüllsammeltüten aus Papier
NICHT in die Biomülltonne darf: 
Restmüll aller Art, z. B.:
✗	 Plastiktüten und Kunststoffbeutel
✗	 Hydrokultur-Substrat
✗	 Kehricht
✗	 Kleintierstreu aus mineralischen Materialien
✗	 Kohle- und Holzasche sowie Ölruß
✗	 Leder- und Kleiderreste
✗	 Staubsaugerbeutel
✗	 Tapetenreste
✗	 Windeln
✗	 Zigarettenkippen/-asche
✗	 Hundekot

Heiße Tipps für frostige Tage
Wenn die Temperaturen unter den Gefrierpunkt sinken, rücken 
auch die Bioabfälle näher zusammen und kleben oftmals an 
Tonnenwand und -boden fest. Damit sich die Biomülltonne 
vollständig entleeren lässt, helfen einige Tipps:
	 Biomülltonne an einem wärmeren Platz aufstellen,
	 z.B. im Keller oder in der Garage;
	 Tonne erst kurz vor der Leerung rausstellen;
	 Deckel der Tonne immer verschlossen halten, damit keine 

Feuchtigkeit eindringt;
	 Den Boden der Biomülltonne mit Zeitungspapier auslegen;
	 Biomüll in Zeitungspapier eingewickelt oder in einer Biomüll-

sammeltüte aus Papier in die Biotonne geben;
	 Zwischen die Bioabfälle immer wieder zerknülltes Zeitungspa-

pier oder Papiertücher legen, das bindet Flüssigkeit und ver-
mindert Gerüche;

	 Verpackten Biomüll locker in die Tonne geben, nicht hinein-
drücken;

	 Im Winter kein nasses Laub und feuchte Gartenabfälle in die 
Biomülltonne geben;

	 Wenn der Biomüll schon eingefroren ist, vor der Leerung mit 
einem Spaten oder Stock den Inhalt so gut es geht lockern.

Neu ab sofort
Batterien während der RaWEG-Annahme 	9.00-12.00 Uhr
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Webinar Förderung von Klimaschutzmaßnahmen 
in Sportstätten
Von den rund 170.000 Sportanlagen in Deutschland wurden 
bereits im Jahr 2011 ca. 40-70 % als sanierungsbedürftig ein-
geschätzt. Nach einem anhaltenden Sanierungsstau möchten 
Sportvereine ihren Sportlerinnen und Sportlern nun zunehmend 
mehr Sicherheit und Komfort bieten und gleichzeitig den Klima-
schutz in ihrer Tätigkeit verankern. Ein weiterer Faktor sind die 
langfristig realisierbaren Kosteneinsparungen durch Investitionen 
in energie- und ressourceneffiziente Anlagen und Maßnahmen an 
Gebäuden, die den finanziellen Druck lindern könnten. Vielerorts 
fehlen jedoch die finanziellen Mittel für investive Maßnahmen.
An dieser Lücke setzt seit Juli 2016 die „Richtlinie zur Förderung 
von Klimaschutzprojekten in sozialen, kulturellen und öffentlichen 
Einrichtungen im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative“ 
(kurz: „Kommunalrichtlinie“) des Bundesumweltministeriums an. 
Mit der erweiterten Kommunalrichtlinie können auch Sportvereine 
mit Gemeinnützigkeitsstatus von einer Förderung im Rahmen der 
Kommunalrichtlinie profitieren.

Machen Sie sich fit für die Erstinformation
Das Service- und Kompetenzzentrum Kommunaler Klimaschutz 
bietet ein Webinar an, dass Sportvereine über Fördermittel für 
Sportstätten im Rahmen der nationalen Klimaschutzinitiative (NKI) 
des Bundesumweltministeriums informiert. Sie erhalten dabei 
praktische Hinweise und Tipps für die Antragsstellung im Rah-
men der Kommunalrichtlinie.

Termin: 7.12.2016
Zeitraum: 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Inhalte:
•	 Vorstellung der Fördermöglichkeiten für Sportstätten
•	 Wo Fördermittel wirken: Beispiele aus der Praxis
•	 Fragen und Antworten zur Förderung und Antragstellung
Anmeldung unter: http://www.klimaschutz.de/de/anmel-
dung-zum-termin?event=74708

Erarbeitung einer Studienarbeit im GVV Gullen
In den Monaten November, Dezember und Januar wird ein Stu-
dent der DHBW Ravensburg eine Studienarbeit zum Thema 
„Radverkehrsförderung durch Ausbau der Radabstellanlagen 
im öffentlichen Raum im Gemeindeverwaltungsverband Gullen“ 
durchführen. Hierfür wird er die im GVV Gebiet vorhandenen Rad-
abstellanlagen erfassen und basierend auf seiner Erhebung Vor-
schläge erarbeiten, wie durch die Verbesserung und den Ausbau 
von Radabstellanlagen der Radverkehr in den Gemeinden des 
GVV weiter gefördert werden kann. Schwerpunkt seiner Erhebung 
sind die öffentlichen Einrichtungen in den Gemeinden.
Bei Fragen und Anregungen kontaktieren Sie bitte die Klima-
schutzmanagerin Corinna Tonoli unter: 0751/7693515

Erinnerung an alle Kinder: Plant-for-the-Planet Akademie in 
Waldburg
Am 19.11.2016 findet von 9:00-17:30 Uhr eine Kinderakademie 
im Bürgersaal Waldburg, Amtzeller Straße 22, statt. Klimawandel, 
globale Gerechtigkeit, Rhetoriktraining und eine Baumpflanzak-
tion sind Teil der Veranstaltung, welche für die Kinder kostenlos 
ist. Ein paar letzte Plätze sind noch da! Kurzentschlossene bitte 
online anmelden unter: http://www.plant-for-the-planet.org/de/
mitmachen/akademien/20161119-gullen/details

Immer dienstags 7.15 Uhr  
in Wangen
Wir suchen für einen unserer Kameruner 
eine Mitfahrgelegenheit jeden Dienstag 
nach Wangen zum Praktikum. Arbeits-
beginn ist 7.15 Uhr
Wer fährt um diese Zeit diese Strecke?

Gerne unter Tel. 484, Familie Weber melden. Herzlichen Dank!

Kleines Holzkreuz beim Friedhofsparkplatz gefunden
Herrenfahrrad silbergrau, 21-Gang, in der Schlierer Straße gefunden
Damenfahrrad blau, am Waldrand bei der Straße zwischen Ried 
und Schafmaier gefunden
Laternenstab mit Batterie, am St.-Martins-Umzug beim Kinder-
garten Zauberburg gefunden

Geburt
6. Oktober 2016
Emilia Maya Käs, Tochter von Manuela Käs und Markus Stader, 
Obergreut 10

Sterbefall
11. November 2016
Frau Gertrud Kibele, zuletzt wohnhaft in Sieberatsreute 82, ist im 
Alter von 55 Jahren verstorben.

Weihnachtsmarkt 2016
Wir brauchen noch dringend Reisig zum Kranzen für den Kinder-
garten Waldburg:
(Tannenzweige am besten Weißtanne, Thuja, Beeren, Buchs, 
sonstige Sträucher, die man zum Kranzen nehmen kann…)
Wäre toll, wenn jemand noch was besorgen könnte.
Bitte bis Donnerstag, den 24.11.2016 um 14.00 Uhr beim Kin-
dergarten Zauberburg oder im Kindergarten Vogelnest abgeben.
Vielen Dank!

Weihnachtsmarkt 2016
Am Sonntag, den 27. November 2016 
von 09:00 – 18:00 Uhr auf dem Dorfplatz 
Auch dieses Jahr sind unsere Kindergärten mit einem gemein-
samen Stand auf dem Waldburger Weihnachtsmarkt vertreten.

Helferkreis

Fundamt

  Standesamtliche 
               Nachrichten

Kindergartennachrichten

Klimaschutz
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Wir bieten:
• Adventskränze 
• Weihnachtsgebäck 
• Kinderpunsch 
• Nützliches und Dekoratives...
Lassen Sie sich überraschen! 
Besuchen Sie unseren Stand und genießen Sie die weihnachtli-
che Atmosphäre bei einem Becher Punsch. Gerne dürfen Sie 
Ihren eigenen Becher mitbringen – der Umwelt zuliebe! Danke! 
Wir freuen uns auf SIE! 
Die Kindergärten 
Vogelnest und Zauberburg

Sankt Martin, Sankt Martin, Sankt Martin….....
ritt in diesem Jahr bei Regen vorneweg!
In diesem Jahr hatten wir seit sehr langer Zeit mal wieder Pech 
mit dem Wetter. Auf dem Weg zum Aufstellungsplatz ließ der 
Regen langsam nach, der vorher heftig runtergeprasselt hatte. 
Viele, vor allem Kindergartenkinder und ihre Familien ließen sich 
aber nicht davon abhalten an unserem St. Martinsumzug teilzu-
nehmen. Schön war es aber auch zu sehen, das sich noch einige 
Grundschüler an unserem Laternenumzug erfreuten. Als die Dun-
kelheit dann einbrach, machten sich die Kinder und die Erwachse-
nen auf den Weg vom Kindergarten Vogelnest zum Kindergarten 
Zauberburg. Musikalisch wurden wir dazu von einer Abordnung 
der Musikkapelle Waldburg begleitet, die nicht nur zu Beginn und 
zum Abschluss spielten, sondern auch an den 2. Stopps, die wir 
zum gemeinsamen Singen eingelegt hatten. Den Umzug angeführt 
hat natürlich Sankt Martin auf seinem Pferd. Am Ziel angekom-
men, präsentierte er sich noch einmal, sodass im abgesteckten 
Kreis jeder die Chance hatte, ihn und sein Pferd in voller Größe 
zu sehen. Ein Schattenspiel, dargestellt von den Riesen – Kin-
dern aus der Zauberburg, erzählte dann die Legende vom Mar-
tin und dem Bettler.

Die traditionelle Teilung der Laugenstangen beendete den offizi-
ellen Teil und ging über in ein gemütliches Beisammensein, wel-
ches sich leider auf Grund des schlechten Wetters bald auflöste. 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei:
-	 der Sankt Martins – Reiterin Lisa Pfleghar und Frau Erb 

für die Begleitung
-	 dem Musikverein Waldburg für die musikalische Begleitung
-	 der Feuerwehr Waldburg und dem Polizeiposten Vogt für 

die sichere Absperrung des Umzugsweges 
-	 den Mitarbeitern des Bauhofs für die Bereitstellung erfor-

derlicher Aufbauten, Beleuchtung und Technik
-	 dem DRK Waldburg für das Ausleihen von 2 Thermobe-

hältern für unseren Kinderpunsch
-	 Herr Weber für das Megaphon
und vor allem bei allen Besuchern, die sich unserem Umzug ange-
schlossen haben.  
Kindergarten Vogelnest und Kindergarten Zauberburg

Schulnachrichten:  
Apfelprojekt der Klassen 2a und 2b
Der Apfel begleitet die Waldburger Grundschüler durch den Schul-
alltag. Die wöchentliche Lieferung der Pausenäpfel steht in den 
Klassenzimmern zum Verzehr in den großen Pausen bereit und 
wird regelmäßig „verputzt“.
Das Apfelprojekt der Klassen 2a und 2b wurde von Frau auf der 
Brücken angeregt und tatkräftig unterstützt. Sie organisierte in den 
Produktionsgebäuden der Firma „Vom Fass“ eine kindgerechte 
Führung, bei der sie den Zweitklässlern sehr anschaulich - mit 
diversen Proben - den Weg vom Apfel zum Apfelsaft und sogar 
zum Apfelessig veranschaulichte. Der Firmengründer begleitete 
die Gruppe in Form eines digitalen Gespenstes durch die Räum-
lichkeiten und erklärte dabei, wie er seine Visionen nach und nach 
umsetzen und aus den Früchten der Region unterschiedlichste 
Produkte herstellen konnte.
Der praktische Teil des Projektes fand dann bei Frau Anna Mil-
ler in der Streuobstwiese statt. Dort durften die Kinder Äpfel auf-
lesen. In kürzester Zeit waren acht Kisten gefüllt. Anschließend 
beantwortete Frau Miller die vielen Fragen der fleißigen „Ernte-
helfer“, die sich allesamt um den Apfelanbau drehten.
Am Samstagmorgen stand nun der Termin an der mobilen Saft-
presse in Waldburg an. Trotz Ferienbeginn waren fast alle Kinder 
früh aufgestanden und in Begleitung ihrer Mamas oder Papas 
am Bauhof erschienen. Die Klassenlehrerinnen Frau Gmeiner 
und Frau Stordel brachten die Apfelkisten vor Ort und nun konn-
ten alle hautnah erleben, wie aus den gesammelten Äpfeln Saft 
gepresst wurde. Insgesamt 10 Kisten Äpfel - zwei Kisten wurden 
von Eltern gespendet - ergaben 175 Liter Apfelsaft, welcher direkt 
vor Ort gekostet werden durfte. Ein Teil der Säfte wird nun in den 
Pausen becherweise den Mitschülern angeboten, die restlichen 
Packungen werden zugunsten der Klassenkassen an die Eltern-
schaft der zweiten Klassen verkauft.
Nach dieser Aktion, bei der die Kinder so direkt an der Apfel-
verarbeitung beteiligt waren, wird der Pausenapfel noch mehr 
geschätzt.

Bei akuten Erkrankungen am Samstag, Sonntag oder Feier
tag wenden Sie sich ohne Voranmeldung an die NOTFALL-
PRAXIS am Elisabethenkrankenhaus in Ravensburg.
Telefonisch erreichen Sie den diensthabenden Arzt unter der kos-
tenlosen ärztlichen Notfallnummer 116 117.
Diese Telefonnummer gilt auch für Notfälle unter der Woche am 
Abend, wenn Sie Ihren Hausarzt nicht mehr erreichen.

Diensthabende Apotheken
Samstag, 19. November
Löwen-Apotheke, Ravensburg, Bachstr. 22, Tel. 0751/23295
- von 8:30 Uhr bis 8:30 Uhr am nächsten Tag - 
Sonntag, 20. November
Achtal-Apotheke, Baienfurt, Ravensburger Str. 6, 
Tel. 0751/5069440
- von 8:30 Uhr bis 8:30 Uhr am nächsten Tag - 

Zahnärztlicher Notfalldienst
Tel. (01805) 911-630

Activpflege, Vogt
erreichbar unter Tel. (07529) 912662

Schulnachrichten

Bereitschaftsdienste
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Hospizdienst Vorallgäu
Waldburg/Vogt
Ziel des Hospizdienstes ist die Unterstützung und 
Begleitung von schwerkranken und sterbenden 

Menschen und ihrer Angehörigen - würdevoll und selbstbestimmt! 
Hospiz respektiert Sterben und Tod als Bestandteile des Lebens.
Gesamtleitung:
Klara Öngel, Hoher-Ifen-Weg 1, 88289 Waldburg, 
Telefon: 07529 - 3642
und Ansprechpartnerin:
Ursula Spannenkrebs, Tel. 07529 - 3760

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte
Malteser Hilfsdienst, Tel. (0751) 366130

Hilfsdienste für Senioren
Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Ravensburg e.V., Haus-
notruf und Mobilruf Menüservice „Essen auf Rädern“, Tel. (0751) 
560610

Pflegestützpunkt Landkreis Ravensburg
Beratungsstelle für Pflegebedürftige und Angehörige
Gartenstr. 107, 88212 Ravensburg
Telefon 0751/85-3318 oder -3319

Rufnummer des Rettungsdienstes: Tel. 112
Rufnummer des Krankentransportes: Tel. 19222

Störfallnummer Erdgasversorgung TWS
Tel. (0751) 804-2000

Gottesdienste
in St. Magnus, Waldburg
Freitag 18. November
  9.00 Uhr 	 Eucharistiefeier
10.00 Uhr 	 Kommunionfeier im Haus Broghammer
Sonntag 20. November – Christkönigsonntag Hochfest
Jugendkollekte
  8.10  Uhr 	Rosenkranz
  8.45 Uhr 	 Eucharistiefeier
	 († Karl Miller, †  Josef und Maria Hirscher mit Ange-

hörige)
Dienstag 22. November
18.00 Uhr	 – 19.00 Uhr Eucharistische Anbetung
Freitag 25. November
  8.00 Uhr	 Schülergottesdienst
Samstag 26. November
17.00 Uhr 	 Sonntagvorabendmesse
	 Diaspora Kollekte
	 (JT † Werner Gindele, † Karl Niedermaier mit Familie, 

† Gebhard Ernle, † Josef Schell, † Martina El-Orady)
Sonntag 27. November – 1 .Adventssonntag
10.00 Uhr 	 Kinderkirche im Gemeindehaus
	 Advent – Auf den Weg machen

Gottesdienste
in St. Cassian, Hannober
Samstag 19. November
Jugendkollekte
17.00 Uhr 	 Sonntagvorabendmesse mit der Pax Christie Gruppe
Freitag 25. November
  9.00 Uhr 	 Eucharistiefeier
Sonntag 27. November – 1. Adventssonntag
10.15 Uhr 	 Eucharistiefeier
	 † JT Johann Stölzle, JT Rosa Würzer, † Albert Nab-

holz, † Gerlinde Dimmler
Montag 28. November
11:30 Uhr 	 Goldene Hochzeit Karl Heinz und Martha Wilkens 

Gottesdienste 
in St. Anna, Vogt
Sonntag 20. November Christkönigsonntag Hochfest
10.15 Uhr 	 Jugendgottesdienst 
Anschließend Eine-Welt-Verkauf und Teetreff im Gemeindehaus
Dienstag 22. November
  7.45 Uhr 	 Schülergottesdienst
Freitag 25. November
19.30 Uhr	 Konzert des Gospelchors Waldburg
Sonntag 27. November – 1. Adventssonntag
Kollekte Diaspora
  8.10 Uhr 	 Rosenkranz
  8.45 Uhr 	 Eucharistiefeier

Katholisches Pfarramt, Waldburg 
Tel.: 1323, Fax: 7898

Das Pfarrbüro ist zu folgenden Zeiten geöffnet:
Dienstag:	 15.30 Uhr - 17.30 Uhr
Donnerstag:  	   9.00 Uhr – 11.00 Uhr

Kath. Pfarramt Vogt: Tel. 1350
Pfarrer Anton Hirschle, 
Schulstr. 16, 88267 Vogt, Tel. 1350

Dagmar Knausberg			 
Tel. 07529 – 91 32 530		
d.knausberg@se-tor-zum-allgaeu.de  
Sprechzeiten im Büro:
Dienstag von 15 – 17.30 Uhr		
und gerne nach Absprache	 – 

Bettina Wiltsche
Tel. 07529 91 32 530 
b.wiltsche-biller@se-tor-zum-allgaeu.de
Sprechzeiten im Büro
Mittwoch von 8.15 – 10.00 Uhr
Donnerstag 8.30 – 10.00 Uhr
Und gerne nach Absprache
(außer in den Ferien)

Veranstaltungen im Gemeindehaus
Montag 21. November 20.00 Uhr Bibel teilen
Dienstag 22. November 20.00 Uhr KGR-Sitzung

WALDBURG
Sonntag, 20. November
  8.45 Uhr	 Conrad Locher – Ida Bösch
	 Katja Fischer – Frederic Voggel
	 Hannah Brugger – Hannes Grabherr
Freitag, 25. November
Schülergottesdienst
  8.00 Uhr 	 Rosalie Flamm – Karen Schneevoigt
	 Jule Müller – Teresa Cvetko 

Sozialstation St. Martin
Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

ZUHAUSE  PFLEGEN  HELFEN  BERATEN

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

Kirchliche Nachrichten
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Hannober
Samstag 19. November 
17.00 Uhr	 Lisa – Ronja
	 Miriam – Carla
Sonntag 27. November 
10.15 Uhr	 Stefanie - Aaron
	 Michael - Maren
Samstag 03.12. 
17.00 Uhr	 Elias – Niklas
	 David - Ludwig

Öffentliche Kirchengemeinderatssitzung
Die nächste Sitzung des Kirchengemeinderats ist am 22. Novem-
ber um 20.00 Uhr im Kath. Gemeindehaus.
Kirchengemeinderatssitzungen sind grundsätzlich öffentlich

„Sternstunden“ Impulskalender 2016
für die Advents- und Weihnachtszeit mit Kindern
Ab sofort ist er wieder erhältlich, der vom Seelsorgeamt des Bis-
tums Essen herausgegebene Adventskalender!
„Sternstunden“ – ein Kalender für Kinder und Erziehende, die mit-
einander Advent und Weihnachten feiern wollen und dafür zeit-
gemäße Anregungen suchen.
In diesem Adventskalender geht es nicht um Kommerz und Kon-
sum, sondern um Erleben und Stillwerden, um Leben und Glau-
ben, Bräuche und Feiern...
Sie erhalten den Adventskalender ab sofort im Katholischen Pfar-
ramt St. Magnus, Hauptstr. 12, zu den üblichen Öffnungszeiten.
Der Adventskalender kostet: 3,00 Euro.

Engel und Bengel gesucht
Für die Gestaltung der Kinderkrippenfeier 
am Heiligabend, 24.12.2016 um 16.00 Uhr in 
der Kirche St. Magnus werden wieder viele 
Engel und Bengel gesucht, die gerne singen und Theater spielen. 
Alle angemeldeten Kinder singen im (B)Engels-Chörle, die Kin-
der ab Klasse 3 übernehmen die Sprechrollen im Krippenspiel. 
Die Anmeldungen bekommen die Kinder über die Schule, außer-
dem liegen die Flyer im Pfarrbüro, Gemeindehaus und in der Kir-
che aus. Die ausgefüllte Anmeldung kann bis Mittwoch, den 
30.11.2016 über das Pfarrbüro (Briefkasten) oder in der Schule 
über die Religionslehrerinnen abgegeben werden. 
Unsere erste Probe findet statt: am Freitag, den 2.12. um 15.00 Uhr 
im Gemeindehaus in Waldburg, 1. Stock. -  Alle weiteren Termine 
finden Sie auf dem Anmeldeformular und dem Plakat im Aushang.
Es freut sich auf viele Engel und Bengel – B. Wiltsche, GR

Farbenspiel
Draußen wird es kalt, die Tage sind merklich kür-
zer geworden und unsere Sinne verirren sich 
im häufiger auftretenden Nebel. Einige von uns 
ertappen sich dabei, wie wir uns innerlich schon 
wieder auf den nächsten Frühling freuen - auf 

Sonne, Wärme und die bunte Natur.
Wir haben uns der Frage gestellt: Gibt es Parallelen zu unserem 
Glaubensleben? Stehen wir da auch irgendwie Jahreszeit ent-
sprechend im Nebel und sehnen uns nach Antworten?
Auf zum JuGo Funkenflug mit dem Thema „Farbenspiel“, so lau-
tet unsere Antwort darauf, denn genauso stärkend und wohltuend 
der farbenfrohe Frühling und die wärmende Sonne ist, genauso 
erfrischend ist unser christlicher Glaube und er gibt uns noch viel 
mehr. Komm, lass dich anstecken und sei dabei.
Wir laden euch, liebe Jugendliche und alle Erwachsenen, ganz 
herzlich zu unserem nächsten JuGo Funkenflug nach Vogt am 
kommenden Sonntag, den 20. November ein. Beginn ist um 10.15 
Uhr und wer aktuelle Lieder nicht nur hören, sondern auch mit-
singen möchte, der sollte schon etwas früher kommen. Ab 09.55 
Uhr singen wir uns mit euch zusammen ein!
Das Vorbereitungsteam und die Band freuen sich auf euch.

Firmung 2016
In schönen Gottesdiensten in Waldburg und in Vogt wur-
den 52 Jugendliche gefirmt.
Herr Heilig mit Chor in Waldburg und Eva Simpfendör-
fer mit dem Spontanchor in Vogt waren wichtige Mitge-
stalterInnen der Gottesdienste.

Die Jumis in Waldburg mit Hille Hämmerle und Helferinnen und 
die Minis in Vogt mit Frau Axenfelder bewirteten die Neugefirm-
ten mit ihren Gästen in den Gemeindehäusern nach dem Gottes-
dienst. Herr Baudis und Herr Schmid 
eröffneten den Stehempfang in ihren Gemeinden mit herzlichen 
Worten. So wurde es ein gelungenes Willkommen für die neuge-
firmten Jugendlichen als mündige Christen und Christinnen in 
ihren Gemeinden.
Allen, die zum Gelingen dieses Festtages beigetragen haben, 
ein Vergelt´s Gott.

Das Taizégebet der Firmgruppe 
am 30.10.16 in St.Anna in Vogt 
war ein schöner Schlusspunkt 
der Firmvorbereitung.
Zusammen haben wir gesungen, 
gebetet und die Stille genossen. 
Wir Firmlinge haben uns sehr 
gefreut, dass so viele Leute, 

gerade auch Firmlinge und Gruppenleiterinnen aus Waldburg, 
gekommen sind. 
In diesem Taizégottesdienst wollten wir Ihnen die Botschaft des 
Lichtes überbringen. Licht bringt uns einen Schritt näher zu Gott, 
dass wollten wir Ihnen im Gottesdienst vermitteln.
Wir hoffen, die Botschaft ist bei Ihnen angekommen und wir 
bedanken uns im Nachhinein für Ihr zahlreiches Kommen. 
Leonie Schlayer und Gina Grad für ihre Firmgruppe

Aus der Sitzung des Kirchengemeinderats vom 25.10.2016
1. Änderung Kirchenmusik in Waldburg:
Da Herr Baumer etwas entlastet werden möchte, gilt ab nächs-
tes Jahr folgende Regelung: Herr Markus Heilig übernimmt von 
Januar bis Ostern Proben und Aufführungen, dann leitet Herr 
Baumer bis Weihnachten Proben und Aufführungen des Kirchen-
chors von Waldburg.
2. Anschaffung eines neuen Klaviers für das Gemeindehaus:
Das Klavier wird für die wöchentlichen Chorproben benötigt. Das 
alte Klavier ist sehr alt, teilweise nicht mehr funktionsfähig und 
auch zu hoch. Herr Thiele, der das Klavier jedes Jahr stimmt, 
sowie Herr Heilig und Herr Baumer bekommen den Auftrag, ein 
gebrauchtes oder ein neues , hochwertiges und geeignetes Kla-
vier ausfindig zu machen. Das Angebot wird dem KGR vorgelegt 
und dann in Auftrag gegeben.
3. Kirchenreinigung und Kirchenschmuck:
Nach kurzer Einarbeitung von Frau Reichle übernimmt Frau 
Christiane Egger  in Zukunft die Kirchenreinigung. Frau Reichle 
schmückt, bis jemand gefunden ist, weiterhin die Kirche mit Blu-
men. Wir sagen Frau Reichle ein herzliches Vergelt´s Gott für ihre 
unermüdliche und zuverlässige Arbeit, die sie viele Jahre in unse-
rer Kirche geleistet hat. Wir wünschen ihr alles Gute und gute 
Gesundheit in ihrem  „Ruhestand“. Frau Egger wünschen wir viel 
Freude an ihrer neuen Tätigkeit.
4. Termine: 
Montag, den 28.11.2016 findet um 20 Uhr in Waldburg die Prä-
sentation der Umfrageergebnisse statt. In Vogt ist die Präsentation 
am Donnerstag, den 1.12.2016 um 20 Uhr. Die Veranstaltungen 
finden jeweils in den örtlichen Gemeindehäusern statt.
Am Samstag, den 14.1.2017 feiern wir das jährliche Mitarbeiter-
fest für alle ehrenamtlich Tätigen in der Kirchengemeinde. Beginn 
um 17 Uhr mit einem Gottesdienst, anschließend gemütliches 
Beisammensein im Gemeindehaus.
Schriftführerin: F. Hempfer

 

Nachruf
Wir trauern um
Gertrud Kibele

die nach langer, schwerer Krankheit verstorben ist.
Gerti hat seit über zwanzig Jahren mit ihrer Stimme und ihrer 
liebenswerten Art unseren Chor bereichert.
Gerti wird uns fehlen, doch wir werden sie stets in dankba-
rer Erinnerung behalten.

Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrer Familie.
Kirchenchor St.Magnus Waldburg
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Einladung zu „Tänze aus aller Welt“
An zwei Abenden lernen wir einfache Tänze aus verschiedenen 
Ländern.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
Termine
Dienstag, 29. Nov. und
Mittwoch, 7. Dez., jeweils 20.00 Uhr 
im Gemeindehaus Waldburg.
Kosten: 2,50 Euro pro Abend. Bitte etwas zu Trinken mitbringen.
Ich lade herzlich dazu ein und bitte um Anmeldung bei:  
Theresia Füßinger, Tel. 07529-63 279.

Die Katholische Erwachsenenbildung 
Kreis Ravensburg e.V. lädt ein:
Fairer Handel – was bringt er, wem nützt er?
Seniorenforum Ravensburg

Mittwoch, 23.11.2016, 14.30 Uhr
Ravensburg, dwp-Fairhandelsgenossenschaft, Hinzistoblerstraße 10
Thomas Hoyer, geschäftsführender Vorstand
Ohne Anmeldung!

Interkulturelle Begegnung – Thema: süßer Genuss
Wir backen gemeinsam mit Menschen unterschiedlicher Kultu-
ren Süßigkeiten und Weihnachtsplätzchen 
Freitag, 25.11.2016, 16.30 Uhr
Weingarten, InKultuRa, Heinrich Schatz-Straße 16 (über VHS)
Anmeldung erforderlich!

Interkulturelle Begegnung – Thema: Familie
Wie leben Familien in der Türkei, in Pakistan, Syrien, Russland 
und in Deutschland? Kurzvorträge und Gespräch
Freitag, 30.11.2016, 19 Uhr
Weingarten, InKultuRa, Heinrich Schatz-Straße 16, (über VHS)
Anmeldung erforderlich!

Zum Nachdenken
Das Unendliche mindert sich nicht, wenn das Endliche wächst 
und das Geheimnis verbleibt.
Werner Bergengrün

Evangelische Kirchengemeinde 
Atzenweiler

Freitag, 18. November
  7.45 Uhr	 Schülergottesdienst
	 Kath. Kirche Bodnegg
	 Pfarrer Bürkle
Sonntag, 20. November - Ewigkeitssonntag
	 In diesem Gottesdienst gedenken wir der Freude und 

des Leides in unserer Kirchengemeinde geschehen 
in diesem Kirchenjahr.

Wochenspruch:
Lehre uns bedenken, dass wir sterben müssen auf dass wir klug 
werden. Ps 90,12
  9.00 Uhr 	 Gottesdienst 
	 Evang. Kirche Atzenweiler
	 Pfarrer Bürkle
	 Das Opfer ist für die Friedhofspflege der eigenen 

Gemeinde bestimmt. 
10.15 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Christuskirche Vogt
	 Pfarrer Bürkle
Mittwoch, 23. November
14.45 – 
16.15 Uhr	 Konfirmandenunterricht 
	 Gemeindesaal Atzenweiler
	 Pfarrer Bürkle
20.00 Uhr	 Ökumenischer Chor Grünkraut
	 Pfarrstadel Grünkraut 
	 Probe

Vorankündigung:
Samstag, 26. November
19.00 Uhr 	 Abendgottesdienst
	 in Vogt
	 Christuskirche Vogt
	 Pfarrer Brennecke

Sonntag, 27. November - 1. Advent
10.15 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Evang. Kirche Atzenweiler
	 Abschluss der KU3-Gruppe
	 Pfarrer Bürkle
10.15 Uhr	 Kinderkirche mit Krippenspielprobe
	 und Bredla backen des Kinderkirchteams
	 Kein Gottesdienst in der Christuskirche Vogt
19.00 Uhr	 Abendoase
	 Evang. Kirche Atzenweiler
	 Ökumenisches Abendgebet 

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon (0751) 62701 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Pfarramtssekretärin Christine Jehle: 
Dienstags von 15.00 – 18.00 Uhr, 
donnerstags von 9.00 – 12.00 Uhr

Übergabe einer Lutherfigur von Geschäftsführer Ulrich Hirsch an 
Evka Hlavati in

Martin Luther in Serbien!?
Slowakische Lutheraner im GAW
Stuttgart / Novi Sad, 04.11.2016
Evka Hlavati ist eine beeindruckende Frau. Aufgewachsen in 
Balingen, ist sie seit 1984 in Serbien, davon bereits seit 12 Jah-
ren im Bischofsamt der Slowakischen Evangelischen Kirche A.B. 
in der Vojvodina.
Mit ihrem bemerkenswerten Sprachschatz von Schwäbisch über 
Serbisch, Kroatisch bis Slowakisch managt sie zusammen mit 
Bischof Mgr. Samuel Vrbovský die kleine Slowakische Evangeli-
sche Kirche A.B. in Serbien mit Bischofssitz in Novi Sad.
Bei ihrem Besuch im Gustav-Adolf-Werk Württemberg im Novem-
ber skizziert Evka Hlavati die Situation der 49.000 Mitglieder der 
Partnerkirche des GAW. Bereits 1745 kamen die ersten lutheri-
schen Slowaken in die Vojvodina und pflegten weiterhin in ihrer 
slowakischen Muttersprache lutherischen Gottesdienst und evan-
gelisches Gemeindeleben in Nordserbien.
Die 27 Gemeinden mit weiteren 14 Filialen, betreut von 17 Pfar-
rern und 5 Pfarrerinnen, leben mit 0,7 % Bevölkerungsanteil unter 
den 7,1 Millionen Serben in extremer Diaspora.
Durch die Auswanderung aus wirtschaftlichen und sprachlichen 
Gründen in die Slowakei und nach Deutschland sind einige 
Gemeinden vakant, manche Gemeindeglieder sind vom Ausland 
her noch Mitglied in ihrer Kirche. Trotzdem überwiegt die Leben-
digkeit der Gemeinde. Dies unterstreicht ein erst vor 2 Jahren 
gegründeter Posaunenchor, in Serbien „Blasorchester“ genannt. 
Die Gründung und Förderung dieses einzigen Posaunenchores in 
der Vojvodina geschah durch maßgebliche Mithilfe der württem-
bergischen Partnerdekanate Blaufelden, Gaildorf und Künzelsau.
Die lutherischen Gemeinden in der Vojvodina finanzieren ihre Pfar-
rer selbst und haben oft Mühe, die nötigen Finanzen (ohne Kir-
chensteuer und Staatszuschüsse) zusammenzubringen.
Am weltweiten Reformationsjubiläum 2017 möchten auch die 
evangelischen lutherischen Slowaken in Serbien teilhaben. Die 
erste Lutherbüste in Serbien soll deshalb im Rahmen dieses 
Reformationsjubiläums vor der größten lutherischen Kirche der 
Vojvodina in Padina aufgestellt werden.
Das GAW Württemberg gibt hierzu gerne, wie Geschäftsführer 
Ulrich Hirsch bei dem Besuch von Evka Hlavati unterstrich, einen 
Beitrag im Sinne des biblischen Auftrags aus Galater 6.
Mit ihrem Besuch bedankte sich Evka Hlavati aus Novi Sad für die 
regelmäßige Unterstützung des Gustav-Adolf-Werkes und betonte 
die sich weiter vertiefende Partnerschaftsbeziehung, auch zu den 
Partnerdekanaten Gaildorf, Blaufelden und Künzelsau.
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Bankverbindung 
Spendenkonto: BW Bank | IBAN 
DE83 6005 0101 0002 0255 71 
BIC: SOLADEST600
Stuttgart, 04.11.2016 / Ulrich Hirsch
Das GAW Württemberg unterstützt 40 evangelische Partnerkir-
chen in 30 Ländern. 
Vorsitzende ist die Ulmer Regionalbischöfin Prälatin Gabriele Wulz.
Der Name erinnert an den Schwedenkönig Gustav Adolf (1594 - 
1632), der bedrängten Protestanten im 30-jährigen Krieg zur Hilfe eilte.
Gustav-Adolf-Werk Württemberg
Pfahlbronner Straße 48, 70188 Stuttgart
Tel. +49(0)711/901189-0
Fax +49(0)711/901189-19
E-Mail: weidner@gaw-wue.de
Internet: www.gaw-wue.de

Mittwoch, 16. November - Buß- und Bettag 
Gerechtigkeit erhöht ein Volk; aber die Sünde ist der Leute Ver-
derben. Spr 14,34 
17.00 Uhr 	 Konfirmationsunterricht: Vorbereiten für den Gottes-

dienst: 
19.00 Uhr 	 Gottesdienst für beide Gemeinden in der Christus-

kirche mit Pfarrer Brennecke, Abendmahl - gestaltet 
von den Konfis & Jugendlichen 

Donnerstag, 17. November 
14.30 Uhr	 Seniorennachmittag 
	 Alle Senioren und Alleinstehenden unterschiedlicher 

Konfession sind zu einem gemütlichen Nachmittag 
bei Kaffee und Kuchen zusammen mit Pfarrer Bür-
kle in das Evangelische Gemeindehaus eingeladen. 

15.30 Uhr	 Krabbelgruppe 
19.00 Uhr	 Vorbereitung Kinderkirche im Pfarrhaus 
20.00 Uhr	 Folklore-Tanzen mit Frau Ernst, Gemeindehaus 
Freitag, 18. November 
16.00 Uhr	 Ökumenische Andacht im Pflegeheim mit Erinnern an 

die verstorbenen Bewohnerinnen und Bewohner. Die 
ganze Gemeinde ist hierzu eingeladen. 

18.00 Uhr	 Männer-Kochen im Gemeindehaus 
Samstag, 19. November 
20.00 Uhr	 KiNO im Gemeindehaus „Parked“ 
Sonntag, 20. November - Ewigkeit- Totensonntag: 
09.00 Uhr	 Gottesdienst in Atzenweiler, 
10.15 Uhr	 Gottesdienst in der Christuskirche mit Pfarrer Bür-

kle, Abendmahl und Erinnerung an die Verstorbenen. 
	 Kinderkirche - Herzliche Einladung an alle Kinder ab 

3 Jahren zur Kinderkirche! Das Kinderkirche-Team 
freut sich auf Euch: Julia Rogg, Clarissa Eisele und 
Elena Kehm - wir proben für das Krippenspiel. 

18.00 Uhr	 Jugendkreis, Vorbereiten von Heiligabend 
Dienstag, 22. November 
09.30 Uhr	 Krabbelgruppe für kleine Kinder 
15.30 Uhr	 Krabbelgruppe 
Mittwoch, 23. November 
14.30 Uhr	 Konfirmationsunterricht im Gemeindehaus 
19.30 Uhr	 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderates im 

Gemeindehaus, u.a. mit Blick auf Baumaßnahmen, 
Reformationsjubiläum, Jahresplanung 2017 und 
Haushaltsfragen. 

Donnerstag, 24. November 
15.30 Uhr	 Krabbelgruppe 
Freitag, 25. November 
20.00 Uhr	 Nacht der Lichter (Taizé-Gebet) in der Jugendkirche 

Ravensburg  St. Jodok, Eisenbahnstraße - gestaltet 
von Jugendlichen. 

Samstag, 26. November 
16.00 Uhr	 Zeit für Kaffee oder Tee, Ruhe, Gespräche, Kennen-

lernen Herzliche Einladung an alle Menschen in Vogt 
19.00 Uhr	 Abendgottesdienst mit Pfarrer Brennecke 

Vorankündigung: Sonntag, 27. November - 1. Advent 
10.15 Uhr	 Gottesdienst in Atzenweiler, Abendmahl mit Pfr. Bürkle 

Kino im Gemeindehaus 
Am 19. November zeigen wir ab 
20 Uhr einen mehrfach ausge-
zeichneten Film. (Irland 2010, 
92 min, FSK 12) Parked 
ein humorvolles Drama um sozi-
ale Außenseiter 
Der arbeitslose Uhrmacher Fred 
Daly lebt mit seinem wenigen 
Hab und Gut im Auto - auf 
einem Parkplatz an der Dubliner 
Küste. Fred ist nach längerem 
Auslandsaufenthalt aus dem 
sozialen Netz gefallen: Weil er 
in seiner Heimat weder Ver-
wandte noch einen Wohnsitz 
hat, bekommt er keine Sozi-
alunterstützung, aber weil er 

keine Unterstützung erhält, findet er auch keinen Wohnsitz. Eine 
festgefahrene Situation! Als eines Tages der junge Cathal den sel-
ben Parkplatz zu seinem Zuhause erklärt, steht Fred ihm zunächst 
misstrauisch gegenüber. Die beiden Gestrandeten passen so gar 
nicht zusammen. Doch ausgerechnet der lebensfrohe Junkie zeigt 
Fred, wie er sein Leben wieder in den Griff bekommt. 

Evangelische  
Kirchengemeinde Vogt

Heiligabend feiern wir einen Familiengottesdienst mit Krip-
penspiel. Hast du Lust, dabei mitzumachen? Es gibt spre-
chende und stumme Rollen. Es gibt viel und wenig Text. Und 
es gibt ein Kamel, das unterwegs ist. Wenn du dabei sein 
möchtest, dann komm am 20. November in die Kinderkirche 

(Start ist im Gottesdienst, 
Christuskirche). Zur bes-
seren Planung würden wir 
uns freuen, wenn du dich 
(oder deine Eltern) bis 
17.11. bei uns meldest: 
Telefon Clarissa: 634741. 

Die Gesellschaft für christlich-jüdische Begegnung in Ober-
schwaben e.V. lädt ein: Am Montag, den 28. November 2016, 
spricht Herr Prof. Dr. Peter W. A. Schmidt um 19.00 Uhr im Mat-
thäus-Gemeindehaus, Weinbergstraße 12, Ravensburg, zum 
Thema: „Mutiges Leben in Krisenzeiten - zu Hugo Rosenthal als 
Pädagoge, Schriftsteller und Mensch“ Auf www.cjb-rv.de finden 
Sie Zusatzinformationen über Hugo Rosenthal.
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Urlaub im Pfarramt 
Die Pfarramtssekretärin Frau Jäger ist vom 21.11. - 25.11. im 
Urlaub. Ab Dienstag, 29. November ist das Pfarrbüro dann wie-
der dienstags von 9-11 Uhr und donnerstags von 17-18 Uhr für 
Sie geöffnet. 

Evangelisches Pfarrbüro Vogt, Pfarrer Ralf Brennecke, Tel. 
07529/1782 Sprechzeit im Pfarrbüro (Fr. Jäger) Dienstag von 
9.00 - 11.00 Uhr, Donnerstag von 17.00 - 
18.00 Uhr, pfarramt.vogt@elkw.de. 
Aktuelle Informationen: http://www.kirche-vogt.de

Lebendiger Adventskalender
ökumenisch. unterwegs. einfach. vorbereiten. 
ausruhen. nachdenken. Gastfreundschaft…
Auf der Suche nach den Spuren Gottes in 
unserem Leben. Miteinander unterwegs: 
Gäste und Gastgeber.
Sind Sie dabei? Werden Sie Gastgeber?

Informationen: www.kirche-vogt.de/lebendiger-advent und im 
nächsten Mitteilungsblatt.
Bei Interesse rufen Sie bitte bis zum 26. November bei
Beate Schmid, Tel. (07529) 4310383
Ulli Bopp, Tel. (07529) 3257 oder
Uschi Schlayer, Tel. (07529) 6164
an.

Aktion „Lebendiger Adventskalender“ 
2016
Tradition trifft Gegenwart - Maria und Josef 
bekommen eine Herberge in Vogt - und wir 
gehen gemeinsam durch den Advent bis zum 
Stall an Heiligabend.
Schon seit vielen Jahren organisiert die Vog-

ter Ökumene einen „Lebendigen Adventskalender“. Dabei wer-
den Menschen aus unserem Ort Gastgeber für Nachbarn, Freunde 
und Fremde.
Maria und Josef werden im Gottesdienst der katholischen St. 
Anna-Kirche am Sonntag, den 27.11., um 8.45 Uhr, auf den Weg 
gesandt. Sie sind immer einen Tag bei der „Adventskalender-Fa-
milie“ und werden am darauffolgenden Tag zur nächsten Fami-
lie gebracht. Am Heiligen Abend feiern wir mit Maria und Josef 
das Krippenspiel in der katholischen (16 Uhr) und evangelischen 
(16.30 Uhr) Kirche.

für Besucher und Gäste
Jeweils um 17:30 Uhr gibt es einen Moment des Innehaltens in 
der hektischen Betriebsamkeit der Adventszeit. Eine Familie, ein 
Verein oder eine Hausgemeinschaft laden zu sich ans Haus ein. 
Es wird gesungen, manchmal musiziert, ein Gedicht oder eine 
Geschichte vorgetragen und die beiden Figuren Maria und Josef 
betrachtet. Diese stehen meist in einem adventlich geschmück-
ten Fenster, Treppenaufgang oder einem Hauseingang. Anschlie-
ßend gibt es meistens noch eine Tasse Tee oder Punsch und die 
Gelegenheit miteinander ins Gespräch zu kommen.
Bitte bringen Sie eine Tasse und Lichtquelle (Kerze, Taschen-
lampe o.Ä.) mit und denken daran, dass die ganze Aktion draußen 
stattfindet und ca. 30 Minuten dauert (nicht, dass Sie erfrieren).

für Gastgeber
Sie überlegen, ob Sie in diesem Jahr Teil unserer Aktion wer-
den - und haben noch Fragen? Vielleicht helfen Ihnen schon die 
Informationen auf unserer Homepage: www.kirche-vogt.de/leben-
diger-advent weiter. Auf jeden Fall hilft aber ein Anruf bei jemand 
aus dem Team: Uschi Schlayer, Ulli Bopp, Beate Schmid oder 
Ralf Brennecke (Telefonnummer s. unten).
Würden Sie gerne den lebendigen Adventskalender mit uns zum 
Leben erwecken? Dann rufen Sie bis zum 26.11.16 bei Uschi 
Schlayer (Fon 07529/6164), Ulli Bopp (Fon 3257) oder Beate 
Schmid (Fon 07529/4310383) an. Für Anregungen und Tipps kön-
nen Sie gerne entsprechendes Buchmaterial im katholischen und 
evangelischen Pfarramt ausleihen.
Die Aktion soll ganz bewusst einfach sein - machen Sie sich bitte 
keinen Stress.
Kommen Sie, hören und singen Sie mit. Erleben Sie Ruhe, Besin-
nung und Gemeinschaft. Wir freuen uns auf Sie.

Wohnanlage Waldburg
Reinhold-Abele-Straße 4
Tel. 3842

Veranstaltungen im Service-Zentrum
Dienstag, 22. November
16.00 Uhr	 - 16.45 Uhr Sitzgymnastik für Senioren
	 mit Gudrun Ullman
	 Gäste sind herzlich willkommen
Mittwoch, 23. November
14.30 Uhr	 - 17.30 Uhr Tapetenwechsel
	 Betreuungsgruppe für ältere Menschen
Freitag, 25. November
  9.30 Uhr	 „Schnullerbande“ Mu-Ki

DRK-Seniorengymnastik
Gemeinsame Bewegung und Spaß in 
einer netten Gruppe immer am Diens-
tag von 15.00 – 16.00 Uhr im Bürger-

saal. Leitung: A. Sonntag, Tel. 7282, und M. Th. Heudorfer, Tek. 
07527/6666.

Termine für November „Aktive Senioren“
21. November	 Malen	 19.00 – 21.00 Uhr
22. November	 Rennrad-Fahrergruppe	 10.00 Uhr
24. November	 Wandern	 14.00 Uhr
24. November	 Strick- und Häkelstube	 18.00 Uhr
29. November	 Rennrad-Fahrergruppe	 10.00 Uhr
(Änderungen vorbehalten)
Jeder Termin kann einzeln wahrgenommen werden, einfach mal 
„reinschnuppern“! 

Aquarellmalen
mit Christa Welle-Lebherz
in den Lebensräumen für Jung und Alt
Reinhold-Abele-Str. 4 in Waldburg
nur Materialkosten nach Aufwand
Montag, 21. November 2016   19.00 – 21.00 Uhr
Thema: Weihnachtskarten gestalten
bitte anmelden Tel. 2303

Rennrad-Fahrergruppe
in Kooperation mit dem ASV Waldburg 
Treffen und Start am Dorfplatz
Nächster Termin:
Dienstag, 22. November 2016 um 10.00 Uhr

Infos: Norbert Späth   Tel. 2324

Gemeinsam wandern:
Der nächste Termin ist am Donnerstag, 24. November 
2016 um 14.00 Uhr am Dorfplatz.

Strick- und Häkelstube
Wir treffen uns wieder am:
Donnerstag, 24. November 2016 um 18.00 Uhr
Ort: Gemeinschaftsraum der Lebensräume für Jung 

und Alt, Reinhold-Abele Str. 4, Waldburg
Nähere Infos: Telefon 07529/3673, 
E-Mail: ilse.seibold@t-online.de

Lebensräume 
          für Jung und Alt

Lebensräume

Sicherheit für Ihre Zukunft
Lebendige Gemeinschaft
Eigene vier Wände

Netzwerk Senioren
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Nachlese zum Vortrag:
Wie bleibe ich attraktiv?
mit Frau Bähre
Anfang November gestaltete Frau Bähre im 
Gemeinschaftsraum der Wohnanlage einen 
Vortrag zum Thema: Wie bleibe ich attraktiv?

Sie beleuchtete das Thema von verschiedenen Seiten (Ernäh-
rung, Pfl ege, Selbstwert usw.).
Das Fazit einer Besucherin zu diesem Abend war: „Wenn ich mich 
wohlfühle in meiner Haut, weil sie gut gepfl egt ist, wirkt sich das 
auf mein Selbstbewusstsein und meine Selbstsicherheit aus.
Zum Schluss zeigte Frau Bähre beim Schminken einer Besuche-
rin, dass Kosmetik die natürliche Schönheit betont.

Wir danken Frau Bähre für die interessante Gestaltung des 
Abends.

Kath. Frauenbund
Kranzen zum Advent
Wie bereits angekündigt, wollen wir auch die-
ses Jahr wieder Advents-Kränze und Geste-
cke fertigen.
Die Aktion fi ndet statt am Montag, 21.Novem-
ber ab 14:00 Uhr und abends ab 19:00 Uhr 

sowie am Dienstag, 22. November ab 19:00 Uhr, jeweils im 
Gemeindehaus Waldburg.
Hierzu  benötigen wir zahlreiche helfende Hände. Auch Nichtmit-
glieder und Gäste sind herzlich willkommen. Wir freuen uns auf 
jeden, der sich für diese Aktion als Helfer einfi ndet.
Der Verkauf fi ndet dann statt am
Freitag, 25. November 2016 ab 13:00 Uhr
im Kath. Gemeindehaus.
Das Team des Frauenbundes

DRK Ortsverein Waldburg
Unser nächster Dienstabend fi ndet am Freitag, 
18. November 2016 statt.
Thema: Atemnot

RefereNt: Dr. Biggel
Treffpunkt: 20.00 Uhr in HannoBer
DRK OV Waldburg

Nikolausaktion
Der Nikolaus mit seinem Knecht Ruprecht wird auch in diesem Jahr 
am 5. Dezember die Kinder (bis max. 10 Jahre) in Waldburg besuchen.
Anmeldung ab sofort bis 02.12.2016 bei Doris Hämmerle, Tel. 2165
DRK OV Waldburg

Musikkapelle Waldburg-Hannober
Einladung zum Jahreskonzert am 26.11.2016 in der 
Mehrzweckhalle Waldburg. Liebe Konzertbesucher 
und Freunde der Musikkapelle Waldburg-Hannober, 
wie jedes Jahr möchte ich Sie herzlich zu unserem Jah-
reskonzert am 26. November 2016 um 20.00 Uhr in der 

Mehrzweckhalle Waldburg einladen. Dieses Jahr erwartet Sie eine 
musikalische Reise durch die unendlichen Weiten unseres Uni-
versums. Begleiten Sie uns auf dieser Reise und entdecken Sie 
die Klänge der Planeten „Mars“‘ und „Jupiter“, sowie die span-
nende Musik von „Star Trek“. Erleben Sie die Musik von „Flashing 
Winds““, das von unserer zukünftigen Dirigentin Helen Maier diri-
giert werden wird. Außerdem spielen wir für Sie den „Astronauten-
marsch“ und „An der schönen blauen Donau“. Die Musikkapelle 
Waldburg-Hannober und ich freuen uns auf Ihr Kommen.
Ihr Ferdinand Fremerey
Dirigent der Musikkapelle Waldburg-Hannober

Reit- und Fahrverein 
Waldburg e.V.

Liebe Narren,
die Kinderhäsausgabe fi ndet statt am 
21. November ab 18.00 Uhr bei Anita Kauschinger in Greut 59.
Mit burgnärrischen Grüßen
Anika Madlener

Skibasar 20.11.2016
Herzliche Einladung an alle, die noch Ausrüstung für den Winter-
sport benötigen oder gute, gebrauchte Ware verkaufen möchten:
Termin: Sonntag, 20. November 2016
 Sporthalle an der Schule in Waldburg
Anlieferung: ab 10.30-13.00
Anmeldung KURSE: ab 11.30
Verkauf/Beratung: ab 13.30-16.00
Abholung Ware/Geld: ab 16.00-17.00
• Präparation Ski und Snowboard ab 10.30 Uhr
Es gibt leckere Wald-Burger und Getränke sowie Kaffee + Kuchen!
Für die Abteilungs-Leitung: Dr. Winfried Kapp

Vereinsnachrichten

NACHRUF

„Das einzig Wichtige im Leben
sind die Spuren der Liebe,
die wir hinterlassen,
wenn wir ungefragt gehen müssen.“

Gerti Kibele
+ 11. November 2016

In tiefer Trauer mussten wir Abschied nehmen von unserem 
Mitglied und lieben Freundin Gerti.
Ihre Gastfreundlichkeit, ihre Hilfsbereitschaft, ihr herzliches 
und liebes Wesen, hinterlässt nicht nur eine große Lücke in 
unserer Gemeinschaft, sondern auch in unseren Herzen.
Wir werden unserer lieben Gerti einen Platz in unserer Mitte 
bewahren.
Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrer Familie.

Reit- und Fahrverein Waldburg e.V.
Markus Schädler, 1. Vorstand

ASV Waldburg
www.ASV-Waldburg.de

Abteilung Ski + Snowboard



Nummer 46	 Amtsblatt der Gemeinde Waldburg vom 18.11.16� Seite 13

FV Waldburg
FV Waldburg I - SV Seibranz I   0:2
Das Heimspiel gegen den starken Mitaufsteiger 
SV Seibranz hat unsere Mannschaft leider mit 
0:2 verloren. Man hat gesehen, dass sich die 
Gäste enorm verstärkt haben und nicht umsonst 
mit in der vorderen Tabellenhälfte stehen. 

Es war eine rassige Partie, aber mit sehr vielen Fouls auf beiden 
Seiten. Leider hat der Schiedsrichter diese teilweise harten Fouls 
viel zu wenig mit entsprechenden Verwarnungen unterbunden. In 
den ersten 30 Min hatten die Gäste mehr vom Spiel und störten 
den Spielaufbau unserer Mannschaft sehr früh, sodaß wir nicht 
recht vor des Gegners Tor kamen. In der 10. Min konnte sich 
unser Torhüter Sauter schon auszeichnen, als er einen Schuss 
aus ca. 20 m zur Ecke lenken konnte. Trotz der Überlegenheit 
konnte Seibranz aber keine richtige Torchance herausspielen. 
Zu geschickt und sehr tief stand unsere Mannschaft und ließ 
auch nichts zu. Die agilen und sehr wendigen Spieler der Gäste 
kamen, mit langen Bällen gefüttert, zwar immer wieder vor das 
Waldburger Tor, aber sowohl die Abwehr und Torhüter Sauter lie-
ßen nichts zu. In den letzten Min vor der Halbzeit konnte unsere 
Mannschaft das Spiel deutlich ausgeglichener gestalten, hatte 
aber auch fast keine Tormöglichkeiten. Gegenüber den letzten 
Spielen stand man hinten deutlich sicherer. Die 1:0 Führung für 
Seibranz kam dann noch etwas überraschend. Bei einem langen 
Ball verschätzte sich ein Abwehrspieler und der gegnerische Stür-
mer konnte per Direktabnahme die Führung für Seibranz erzie-
len. In der Folgezeit entwickelte sich ein Spiel von Strafraum zu 
Strafraum mit vielen kleinen Nicklichkeiten, es ging auch deut-
lich härter zur Sache als in Hälfte 1. In den letzten 20 Min spielte 
eigentlich nur noch Waldburg. Die Gäste kamen aus ihrer Spiel-
hälfte fast nicht mehr heraus. So stiegen auch die Tormöglichkei-
ten von unserer Mannschaft. Zwei gute Möglichkeiten von Joni 
Schröttle und eine Direktabnahme von Markus Riedesser hätten 
mit etwas Glück zu Toren führen können. Doch hat das Glück die-
ser beiden gefehlt. Bei allen drei Möglichkeiten stand der Torhüter 
der Gäste immer goldrichtig. In der 86. Min gelang den Gästen 
mit einem Konter noch das 2:0.
Es spielten:
Sauter Chr., Padberg St. (70. Riedesser M.), Kibele P., Igel J (46. 
Rummler T.), Locher F., Langbein S., Mathes M. (46.Schröttle J.), 
Brugger F., Hauser St., Baumann M., Maurer J. (64. Kimmi E.), 

Im Vorspiel der Reserven gelang unserer Reserve der erste Saison-
sieg. Völlig verdient mit 5:1 Toren wurden die ersten Punkte ein-
gefahren. Man hat gesehen, dass wenn die Verletztenliste bei der 
1. Mannschaft sich lichtet, die Reservemannschaft deutlich stär-
ker auftreten kann. Dies gibt für die nächsten Aufgaben Auftrieb. 
Torschützen waren Hubi Sterk 3x und Michi Schuster 2x

Vorschau:
Samstag den 19.11.2016
FV Waldburg I - SG Argental I	 Beginn um 14.30 Uhr
Vorspiel der Reserven 	 Beginn um 12.45 Uhr

Sonntag den 27.11.2016
Letztes Spiel in diesem Jahr in Berg gegen TSV Berg II, Beginn 
wie immer um 14.30 Uhr.
Kein Vorspiel der Reserven

B –Jugend Meister
SGM Waldburg / Ankenreute
Nach einer sehr erfolgreichen Qualifikationsstaffel haben wir das 
an uns gesteckte Ziel Aufstieg nunmehr erreicht und freuen uns 
auf diese Meisterschaft.
Nach einer super Runde mit 8 Siegen und somit 24:0 erzielten 
Punkten konnten wir den 1. Tabellenplatz, der zum direkten Auf-
stieg in die Leistungsstaffel berechtigt, souverän mit 6 Punkten 
Vorsprung vor dem 2. Platzierten behaupten. Auch die Tordiffe-
renz von +20 Toren kann sich sehen lassen.
Und um das Ganze abzurunden, wurde ebenso die Fairnessta-
belle als Erster abgeschlossen.
Beim Torjäger hat es für Laurin leider nicht ganz gereicht. Aber 
mit 8 Toren konnte er einen hervorragenden 2. Platz einnehmen 
mit nur einem Tor weniger als der Torschützenkönig.

Was die Abwehrarbeit betrifft, stellte die SGM die klar beste 
Defensive mit nur 8 Gegentreffern. Eine super Leistung von Marcel 
Melitti, Luis Pfeiffer, Marian Köbach, Levin Wölfle, Jannis Lieber-
mann, Paul Nonnenbroich, Dominik Buchmann, Marvin Fessler, 
Silvio Magino und Mannschaftskapitän Darius Gruber.
Aber auch die Sturmformation mit 28 Treffern um Laurin Riedesser, 
Jakob Fischinger, Luis Pfaumann, Chris Fati, Luis P. Waidmann, 
Jano Hiestand und Leon Khemici kann sich absolut sehen lassen.
Man sieht und vor allem man spürt, dass hier eine richtige Mann-
schaft zusammengewachsen ist, die mit viel Freude, Fleiß und 
Elan diese Aufgabe erfolgreich angegangen ist und sie zu Ende 
gebracht hat.
Ein besonderer Dank an dieser Stelle an die Jugendspieler des 
jüngeren Jahrgangs, die uns bei einigen Spielen mit unterstützt 
haben. Namentlich Niklas Sterk, Marc Richter, Thomas Frik und 
Niklas Kahl.
Es macht und wird uns Trainern auf jeden Fall viel Freude bereiten 
mit euch weiterhin zusammen zu arbeiten. Gehen wir die kom-
mende Aufgabe Leistungsstaffel konzentriert an und machen dort 
weiter, wo wir aufgehört haben.
Von unserer Seite, herzlichen Glückwunsch an das Team zum 
Aufstieg in die Leistungsstaffel.
Eure Trainer
Wolfgang (Gix) und Bernd

Die Meistermannschaft
Hintere Reihe von links nach rechts: Laurin Riedesser, Chris Fati, 
Luis Pfaumann, Silvio Magino, Darius Gruber, Luis P. Waidmann, 
Marvin Fessler, Levin Wölfle
Vordere Reihe von links nach rechts: Jannis Liebermann, Mar-
cel Melitti, Jakob Fischinger, Luis Pfeiffer, Niklas Sterk, Domi-
nik Buchmann
Es fehlen: Marian Köbach, Paul Nonnenbroich, Jano Hiestand, 
Leon Khemici, Ferdinand Huber, Nico Richter, Koni Kiel, Thomas 
Frik, Marc Richter, Niklas Kahl

Gelungener Start der E1 in die Hallensaison
Mit zwei Ausfällen musste unsere E1 der SG Waldburg/Ankenreute 
in Ettenkirch im ersten Spiel gegen Wolpertswende/Mochenwan-
gen angetreten. Von Beginn an konnten die Jungs ihre Schnel-
ligkeit und Geschicklichkeit einsetzen und das Spiel mit 3:0 für 
sich entscheiden. Im zweiten Spiel stand die Mannschaft dem 
vermeintlich stärksten Gegner des Turniers, nämlich Eschach 
am Start. In einem verbissenen Kampf hatten unsere Jungs nach 
starkem Sturm von Resul, Adam und Iljas und einer super Vertei-
digungsleistung durch Jakob und Moritz das nötige Quäntchen 
Glück und konnten 2:1 gewinnen. Mit dem TSB und Ettenkirch 
sind uns dann wieder Mannschaften gegenüber gestanden, gegen 
die unser Team taktisch überlegen war. Rocco hat dabei in der 
Abwehr und Bennet im Mittelfeld und Sturm einen tollen Auftakt 
in der Halle gezeigt und so konnten die Spiele mit 3:0 und 4:0 für 
die Spielgemeinschaft entschieden werden. Nach einer längeren 
Verschnaufpause stand dann das Abschlussspiel gegen Bergat-
reute an. Unser Gegner hat dabei alles gegeben und unsere Mann-
schaft so unter Druck gesetzt, dass sie in diesem Spiel nicht mehr 
zur gemeinschaftlichen Form gefunden hat. Nach einer unglück-
lichen Situation vor dem Tor konnte Bergatreute das erste Tor 
erzielen. Im Anschluss daran hat auch unsere E1 die Erfahrung 
mit einem Phantomtor gemacht. Hierbei ist der Ball nach unse-
rer Wahrnehmung auf der Außenseite des Netzes aufgeschlagen, 
aber trotzdem danach im Tor gelegen. 
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Nach den tollen ersten vier Spielen haben wir deswegen leider 
den ersten Platz an Eschach abgeben müssen. Alles in allem aber 
eine tolle Startleistung, die auf die nächsten Hallenspiele hoffen 
lässt – Gratulation!!!

Es spielten: Iljas, Bennet, Rocco, Adam, Resul, Jakob und Moritz 
Zinser

Vorschau
Jugend
Samstag, 19.11.2016
C1-Junioren, 14.30 Uhr
TSV Tettnang I – SG Waldburg/Ankenreute I

Aktive
Samstag, 19.11.2016
Team 2, 12.45 Uhr
FV Waldburg II – SG Argental II
Team 1, 14.30 Uhr
FV Waldburg I – SG Argental I

Vorschau
Bundesligakracher im Vereinsheim FV Waldburg

vs.

Borussia Dortmund – FC Bayern München
Samstag, 19.11.2016, Beginn 18.30 Uhr

Schwäbischer Albverein
Ortsgruppe Vogt/Waldburg
Wanderung beim Hofgut Dürren, 
Sonntag, 20. November
Vom Parkplatz Dürren kommend überqueren wir die 

Argenbrücke, wandern hinauf nach Artisberg und gelangen durch 
Wald und Wiesen schließlich nach Ratzenried. Von dort geht’s 
bergab und an der Argen entlang zurück nach Dürren. Eine Ein-
kehr ist im Anschluss an die Wanderung vorgesehen.
Gehzeit: ca. 2,5 Stunden
Fahrstrecke gesamt: 40 km
Treffpunkt: 12.30 Uhr hinter dem Rathaus in Vogt
Für die November-Wanderung auf regenfreie Stunden hoffend 
freut sich auf „Mitläufer“ Uschi Spiegel, Tel. 7319.

Flammenhof Vogt, 25. November, 20.00 Uhr
Bernhard Bitterwolf „Schwäbischer Advent“
Die überlieferten Texte der schwäbischen Advents-Weihnachtslie-
der zeugen von einer tiefen und dennoch heiteren Volksfrömmig-
keit. Gesungen wurden diese Melodien nicht nur im Familienkreis, 
sondern vor allem auch in den Hoh-, Spinn-, Kunkel- und Licht-
stuben in den Dörfern unserer Heimat. Bei diesen Zusammen-
künften erklang nicht nur Musik; es wurde auch getanzt, gefeiert, 
getrunken, geschwätzt, erzählt, gereimt, geneckt…!
Bernhard Bitterwolf greift diese alte Tradition wieder auf und 
beleuchtet verschiedene Aspekte dieser Zeit des Wartens auf das 
Fest. Im Mittelpunkt seines Programms stehen Lieder und Texte 
zur Adventszeit aus dem Schwäbischen von früher bis heute. Bit-
terwolf musiziert auf Instrumenten, wie sie in den Hohstuben im 
Einsatz waren. Natürlich lädt der oberschwäbische Barde auch 
zum Mitmachen ein, denn die erlebte Gemeinschaft war es, die 
die Menschen zur Hohstube hinzog.
Freuen Sie sich auf eine vergnügliche und unterhaltsame Unter-
brechung der in der heutigen Zeit so üblichen Adventshektik.
VVK bei den Vogter Banken (Eintritt 8 Euro)
Kartenreservierung unter: 07529/9748422

Grundschule Unterankenreute
Einladung zum Reisigmarkt
Am Dienstag, 22. November, findet an der Grundschule Unter-
ankenreute der diesjährige Reisigmarkt statt. Der Verkauf 
beginnt um 14.30 Uhr. Aus organisatorischen Gründen ist vor-
her kein Verkauf möglich!
Wir bieten an:
-	 Mistelzweige und Zierreisig für Ihren Adventsschmuck wie: 

Eibe, Weiß- und Blautanne, Kiefer, Thuja, Wacholder…
Sie bestimmen Ihren Preis selbst!
Außerdem haben wir für Sie:
-	 heißgeliebte Waffeln
-	 ein leckeres Kuchenangebot – auch zum Mitnehmen
-	 wärmenden Kinderpunsch und Kaffee sowie
-	 Weihnachts-Deko-Flohmarkt der Klasse 3
Der Erlös kommt dem Förderverein der Grundschule Unteran-

kenreute zugute.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

21. Bodnegger Weihnachtsmarkt
am Samstag, 19. November, von 10.00 – 19.00 Uhr, auf dem 
Parkplatz vor der Festhalle
Schon bald ist wieder ein ereignisreiches Jahr vergangen und bis 
zur Adventszeit ist es gar nicht mehr so lange. Passend dazu lädt 
der Bodnegger Weihnachtsmarkt ein, an über 65 Ständen Weih-
nachtsatmosphäre zu genießen. Neben allerlei Selbstgemach-
tem, landwirtschaftlichen Erzeugnissen und kunsthandwerklichen 
Gegenständen stehen Vorführungen des Korbflechters und Seil-
machers im Mittelpunkt. Außerdem locken schmackhafte und def-
tige Speisen, Punsch, Glühwein, heiße Säfte sowie Kaffee und 
Kuchen zum gemütlichen Verweilen.

Was sonst noch 
                 interessiert
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Das Weltladencafé Rupp bietet verschiedenste, besondere Heiß-
getränke zum Probieren und Kaufen. Drehorgelspieler Jürgen 
Laufer verleiht dem Marktgeschehen zusammen mit den Jungmu-
sikanten der MK Bodnegg die weihnachtliche musikalische Note. 
Für die Unterhaltung der jungen Marktbesucher ist mit der Auf-
führung des Sigmaringer Puppentheaters, dem Kinderkarussell 
mit Luftballons und Zuckerwatte, dem Bastelangebot, der Her-
stellung der eigenen Butter uvm. bestens gesorgt. 
Natürlich besuchen auch Esel, Pony und Schafe gerne wieder 
unseren Weihnachtsmarkt.
Besuchen Sie uns auf dem Parkplatz vor der Festhalle, wir 
freuen uns auf Sie!
Marktplan sowie Anbieter unter der Rubrik Gewerbe und Handel 
auf www.bodnegg.de

St.-Gallus-Hilfe für behinderte Menschen gGmbH
Brennholz
Im Rahmen eines Arbeitsprojektes für Menschen mit Behinde-
rung wird regional geschlagenes Holz zu Brennholz und Spech-
tele (Anfeuerholz) weiterverarbeitet.
Buche/Esche gemischt 33cm/Trocken
Obstholz 33cm/Trocken
Rufen Sie uns gerne an, oder schauen Sie bei uns in Bodnegg-Ro-
senharz vorbei. Herzlich willkommen.
Allgemeine Öffnungszeiten:
Montag - Freitag von 8.00 Uhr - 16.30 Uhr
Kontaktdaten für weitere Infos: Richard Weiland, 07520-
9292797 oder 0172-8249645, E- Mail: richard.weiland@st.gal-
lus-hilfe.de

Kreisjugendring Ravensburg
Kinderschutz stärken
Ein Seminar zum Thema „Kinderschutz stärken“ findet am 
Mittwoch, den 30. November 2016, von 19:30 - 21:00 Uhr, im 
Matthäus-Gemeindehaus in Ravensburg statt.
Sport, Musik, Gruppenstunden und eine Vielzahl weiterer Ange-
bote gehört zum Alltag in Jugendgruppen, Verbänden und Ver-
einen. Hinter all diesen Aktivitäten steht ein „Miteinander“, das 
von Vertrauen, Sicherheit und Verlässlichkeit geprägt ist. Wir 
vom Kreisjugendring möchten alles dafür tun, dass eine Kultur 
des Hinschauens entwickelt und gefördert wird. Am Beispiel des 
Evangelischen Jugendwerks Ravensburg wollen wir an diesem 
Abend aufzeigen, aus welchen Bausteinen ein solches Konzept 
besteht, in welchen Schritten bzw.  mit welchen Zielsetzungen 
ein solches  Konzept entwickelt werden kann und welche Mate-
rialien für Schulungen, für die Vorlage eines Führungszeugnisses 
oder einer Handlungsempfehlung für den Krisenfall zur Verfügung 
stehen. Diese Veranstaltung ist ein Wahlmodul zum Erwerb der 
Jugendleitercard und wird in Kooperation mit dem Ev. Jugend-
werk Ravensburg durchgeführt.
Anmeldungen bis 21. November online erforderlich. 
Weitere Infos unter www.jukinet.de oder beim Kreisjugendring 
Ravensburg, Kuppelnaustraße 36, 88212 Ravensburg, Tel. 0751/ 
21081, Fax: 21013, E-Mail: info@kreisjugendring-rv.de

Geänderter 
Redaktionsschluss!
Für die Weihnachts- und Neujahrsausgabe ist 
der Redaktionsschluss für die Woche 51 bereits 
am Montag, 19. Dezember 2016, 9.00 Uhr. 
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag





Erscheinungstermin in KW 51/52
Annahmeschluss: Freitag, 1.12.2016

Anzeigenauftrag über einen Weihnachtsgruß für 
die Ausgabe Nummer 51/52 2016.

Gemeinde(n): 

Anzeige nach Stern-Nr.:

Texteindruck für Weihnachtsanzeige:

Weitere Musteranzeigen finden Sie unter: www.dvwagner.de

Zahlungsweise:
 gegen Rechnung  Rechnung per Bankeinzug

Hiermit ermächtige ich Druck + Verlag Wagner, 70806 Kornwestheim, zu
Lasten des nachstehend angegebenen Kontos mittels Lastschrift den
Rechnunsbetrag der obigen Anzeige einzuziehen.

Rechnungsanschrift:

Firma/Name

Straße / Hausnummer

PLZ / Ort

Telefon für evt. Rückfragen

Bankverbindung

DE 
IBAN

BIC oder

Konto-Nr. BLZ

Datum / Unterschrift

Druck + Verlag Max-Planck-Straße 14 
70806 Kornwestheim
Telefon (0 71 54) 82 22 - 0 
Telefax (0 71 54) 82 22 - 10

Fröhliche Weihnachten
und ein herzliches Dankeschön 
für Ihr Vertrauen.

25

 € 51,50
+ 19 % MwSt. €  9,79

 € 61,29

und ein gesundes 2017

31

Weihnachtsfest
Frohes 

 € 51,50
+ 19 % MwSt. €  9,79

 € 61,29

Ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues Jahr.

34  € 51,50
+ 19 % MwSt. €  9,79

 € 61,29
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November
Fr 16 bis 22 Uhr

Sa & So 11 bis 18 Uhr

Oberschwabenhalle
Ravensburg

www.gusto-rv.de

die Genussmesse
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18. – 20.

Wir unterstützen

20162016
... weil... weil

VerantwortungVerantwortung
und Genussund Genussund Genuss
zusammen-zusammen-zusammen-

gehören.gehören.gehören.

Schneeschieber ab 9,95 €
Donath Wintervogelfutter

Streusalz
Angebot: 18. bis 26. November 2016

Leibinger
Edel Spezial
0,5 l x 20 16,99 €
Krumbach Sprudel
1 l x 9
2 Kisten kaufen + 1 Kiste 
gratis; zzgl. Pfand

Mehr Informationen auf www.carofrick.de
TANZRAUM im RUNDUM TANZRAUM im RUNDUM 

Groppacher Straße 6  |  Gullen/GrünkrautGroppacher Straße 6  |  Gullen/Grünkraut

Weihnachtstanzen!Weihnachtstanzen!
für Kinder im Alter von 4 – 10 Jahrenfür Kinder im Alter von 4 – 10 Jahrenfür Kinder im Alter von 4 – 10 Jahrenfür Kinder im Alter von 4 – 10 Jahren
Adventssamstage, 10.30 – 11.30 UhrAdventssamstage, 10.30 – 11.30 UhrAdventssamstage, 10.30 – 11.30 UhrAdventssamstage, 10.30 – 11.30 Uhr

Mehr Informationen auf www.carofrick.de

26.11.: 26.11.: 26.11.: 26.11.: 26.11.: 26.11.: 26.11.: 26.11.: 26.11.: 26.11.: 26.11.: 26.11.: 26.11.: 26.11.: 26.11.: 26.11.: 26.11.: 26.11.: 26.11.: 26.11.: 26.11.: 26.11.: 26.11.: 26.11.: 26.11.: Die wilden TanzkerleDie wilden TanzkerleDie wilden TanzkerleDie wilden TanzkerleDie wilden TanzkerleDie wilden TanzkerleDie wilden TanzkerleDie wilden TanzkerleDie wilden TanzkerleDie wilden TanzkerleDie wilden TanzkerleDie wilden TanzkerleDie wilden TanzkerleDie wilden TanzkerleDie wilden TanzkerleDie wilden TanzkerleDie wilden TanzkerleDie wilden TanzkerleDie wilden TanzkerleDie wilden TanzkerleDie wilden TanzkerleDie wilden TanzkerleDie wilden TanzkerleDie wilden TanzkerleDie wilden TanzkerleDie wilden TanzkerleDie wilden TanzkerleDie wilden TanzkerleDie wilden TanzkerleDie wilden TanzkerleDie wilden Tanzkerle  |  nur für Jungs, 4 – 6 Jahre  |  nur für Jungs, 4 – 6 Jahre  |  nur für Jungs, 4 – 6 Jahre

3.12.: 3.12.: 3.12.: 3.12.: 3.12.: 3.12.: 3.12.: Kinderyoga  |  6 – 10 JahreKinderyoga  |  6 – 10 JahreKinderyoga  |  6 – 10 JahreKinderyoga  |  6 – 10 JahreKinderyoga  |  6 – 10 JahreKinderyoga  |  6 – 10 JahreKinderyoga  |  6 – 10 JahreKinderyoga  |  6 – 10 JahreKinderyoga  |  6 – 10 JahreKinderyoga  |  6 – 10 JahreKinderyoga  |  6 – 10 JahreKinderyoga  |  6 – 10 JahreKinderyoga  |  6 – 10 JahreKinderyoga  |  6 – 10 JahreKinderyoga  |  6 – 10 JahreKinderyoga  |  6 – 10 JahreKinderyoga  |  6 – 10 JahreKinderyoga  |  6 – 10 JahreKinderyoga  |  6 – 10 JahreKinderyoga  |  6 – 10 JahreKinderyoga  |  6 – 10 JahreKinderyoga  |  6 – 10 JahreKinderyoga  |  6 – 10 JahreKinderyoga  |  6 – 10 JahreKinderyoga  |  6 – 10 JahreKinderyoga  |  6 – 10 JahreKinderyoga  |  6 – 10 JahreKinderyoga  |  6 – 10 JahreKinderyoga  |  6 – 10 JahreKinderyoga  |  6 – 10 JahreKinderyoga  |  6 – 10 JahreKinderyoga  |  6 – 10 JahreKinderyoga  |  6 – 10 JahreKinderyoga  |  6 – 10 JahreKinderyoga  |  6 – 10 Jahre

10.12.: 10.12.: 10.12.: 10.12.: 10.12.: 10.12.: 10.12.: 10.12.: Weihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 JahreWeihnachtstänze  |  4 – 7 Jahre

17.12.: 17.12.: 17.12.: 17.12.: 17.12.: 17.12.: 17.12.: 17.12.: Hip Hop  |  5 – 7 JahreHip Hop  |  5 – 7 JahreHip Hop  |  5 – 7 JahreHip Hop  |  5 – 7 JahreHip Hop  |  5 – 7 JahreHip Hop  |  5 – 7 JahreHip Hop  |  5 – 7 JahreHip Hop  |  5 – 7 JahreHip Hop  |  5 – 7 JahreHip Hop  |  5 – 7 JahreHip Hop  |  5 – 7 JahreHip Hop  |  5 – 7 JahreHip Hop  |  5 – 7 JahreHip Hop  |  5 – 7 JahreHip Hop  |  5 – 7 JahreHip Hop  |  5 – 7 JahreHip Hop  |  5 – 7 JahreHip Hop  |  5 – 7 JahreHip Hop  |  5 – 7 JahreHip Hop  |  5 – 7 JahreHip Hop  |  5 – 7 JahreHip Hop  |  5 – 7 JahreHip Hop  |  5 – 7 JahreHip Hop  |  5 – 7 JahreHip Hop  |  5 – 7 JahreHip Hop  |  5 – 7 JahreHip Hop  |  5 – 7 JahreHip Hop  |  5 – 7 JahreHip Hop  |  5 – 7 Jahre

8 Euro pro Termin  |  einzeln buchbar  |  bitte vorher anmelden8 Euro pro Termin  |  einzeln buchbar  |  bitte vorher anmelden8 Euro pro Termin  |  einzeln buchbar  |  bitte vorher anmelden

Advents- Ausstellung
mit Verkauf

Samstag, 19. November 2016
14.00 Uhr – 21.00 Uhr

&

Sonntag, 20. November 2016
11.00 Uhr – 17.00 Uhr

Floristik Gundula Koch
Pfärrich 1 (Alte Schule) - 88279 Amtzell/ Pfärrich - www.floristik-koch.net

S

Waldburger sucht 2-3-Zimmer Wohnung
zu mieten in Waldburg und Umgebung

2-3-Zimmer Wohnung
Waldburg und Umgebung
2-3-Zimmer Wohnung

.

Tel. 0175 9975462

KFZ−Angebote

Veranstaltungen

Stellenmarkt
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Frohe eihnacht!eihnacht!

Winzerverein Hagnau eG · D-88709 Hagnau · Tel. +49(0)7532/1030 · www.hagnauer.de

Bei einem Besuch in unserem Verkaufsraum  
in Hagnau schenken wir Ihnen eine Flasche  
Hagnauer Glühwein.*

* Ab einem Einkaufswert von 30 Euro; gültig bis 06.12.2016.  
Bitte bringen Sie hierzu diese Anzeige mit.

16 11 07 La�dele Adventanzeige 90x60mm.indd   7 07.11.16   10:55

Qualitätsfleisch direkt vom Landwirt

M e t z g e r e i
 B I N G E R

Unsere Preisknüller für Sie:
vom 21. November bis 23. November 

Hauptstrasse 31, 88289 Waldburg, Tel. 07529/1296, Fax 07529/91060

saftiger Schweinebraten 100 g  1 –,89
prima Paprikalyoner 100 g  1 –,99
Käsebierwurst 100 g  1 –,99
Baldauf Bauernkäse 100 g  1 1,29

Qualitätsfleisch direkt vom Landwirt

M e t z g e r e i
 B I N G E R

Hauptstrasse 31, 88289 Waldburg, Tel. 07529/1296, Fax 07529/91060

Am Wochenende bieten  
wir Ihnen  

zartes Fleisch vom Hirschkalb.
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Druck + Verlag Wagner, 70799 Kornwestheim
Postvertriebsstück E 5619 C - Gebühr bezahlt -
Dt. Post AG

Auto: Lieb und teuer.
Wir: Stark und günstig.
Die Kfz-Versicherung der wgv

Wertvolles günstig versichert.

7�x
TOP 10
WGV

Ausgabe 23/2015
Versicherungs-Special

AZ_Vermittler_90x100_Kfz_4c.indd   1 12.08.2016   11:55:56

Beratung und Service
Hermann Schmid
Paul-Mayer-Str. 8, 88289 Waldburg, Telefon 07529-91095
E-Mail: hermann.schmid@wgv.de
Bürozeiten: Nach Vereinbarung

Elvira Bucher  
Bodnegger Str. 11

88289 Waldburg
Tel.: 0 75 29-9 74 63 55  

...ab dem 18.11.2016 

Elvira Bucher  
Bodnegger Str. 11

zu den 
normalen 

Öffnungszeiten

OLED

Die neue Dimension 
des Fernsehens.

Metz Novum OLED twin R
erhältlich in 65“ (164 cm) und 55“ (140 cm)

Ihr Metz Fachhändler berät 
Sie gerne ausführlich:

www.metz-ce.deMetz – immer erstklassig.

Video-, Rundfunk- und Fernsehtechnik

Wolfgang Marb
Verkauf - Reparaturen - Meisterbetrieb

Theresienstraße 31 · 88279 Amtzell 
Telefon 07520 96150 · Fax 96151

Wochenend-Angebot vom 18. 11. – 19. 11. 2016
➢  LYONER-AUFSCHNITT 4-f. sortiert   100 g  0,99
➢  BAUERN-PRESSKOPF  

- als Portionsstängele -  100 g  0,89
aus eigener Landwirtschaft 
➢  SAUERBRATEN - eingelegt – 

aus der Keule   100 g  1,29
➢  HACKFLEISCH gemischt   100 g  0,69
Salat der Woche: FARMER-SALAT 

Feld 17, 88289 Waldburg, Telefon 0 75 29 1750


